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> l>« s dtiu kntfiten fiiwiilqiiurtifr .

WTB . Grones Hauptquartier , 14 . April . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Frvn > des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Ruppreckt
von Bayer » .

Nordöstlich von Arras und an der Scarpe trat gestern eine
Kampfpause ein .

Weiter südlich bei C r o i s i l l e s und B n l e c o u r t griffen
die Angländer nach heftiger Feuervorbereitung mehrmals v e r
qcblich an . Im Nachstos« brachten unsere Truppen dem
Heinde erhebliche V e r l « st e bei .

Auf beiden Sommeufern stiehe« starte feindliche
Kräfte abends wieder gegen unsere Stellungen bei St . Que n -
tin vor . Die Angriffe scheiterten verlustreich : der Gegner
ließ dort

Z Offiziere und über 200 Mann gesange -, in unserer Hand .
Seit dem 7 . April wurden die innere » Stadtteile von S t .

Q u e u t i n in zunehmender Stärke von feindlicher Artillerie
aller .Kaliber willkürlich beschossen . Justizpälast . Kathedrale
und Rathaus sind bereits s ch w er beschädigt .

Front des deutschen Kronprinzen .
Von Soissons bis R e i m s und im Westteil der

Champ agne bekämpfen sich die Artillerien weiter mit äntzer -
-ter Kraft .

Tic Franzosen sehten die historische» Bauwerke von
j.' tims durch Ausstellung von Batterien in ihrer Nähe der Gc
nhrdung durch unser Wirtungsscuer aus .

Mehrfach wurden B o r st ö tf t französischer I n
enteric zurückgeschlagen .

Front des Generalseldmarschalls .Herzog Albrecht
voit Württemberg .

Au den Vogefen holten uuscre Stoßtrupps im Plaine
Tal Ä Gefangene aus den feindliche » Gräben .

An der ganzen W e st f r o n t vornehmlich in d>n Kampf -
abschnitten herrschte gesteigerte Aliegertätiqkeit .
Tie Geyner verloren durch Lustaugriff am 12. April 11 , am

i3 . April 24 Flugzeug : und 4 Fesselballone
Ein feindliches Fliegergeschwader wurde über Douai

aufgerieben . Die von Rittmeister Freiherr v . Richt -
tiofen geführte Jagdstaffel ichin allein 14 feindliche
F lugzeuge ab , von denen der Fiiiirer !». Leutnant Wolfs 4
zum Absturz brachten .

Äom östlichen Krieg , schauplatz
An einzelnen Frontstrecken unterhielt die russische Artillerie

lebhaftes ^ euer ; dir Vorfeldtätigkeit blieb gering .
Mazedonische Front .

Nichts Neues .

WTB . Grones Hauptquartier , 15. April . (Amtlich .^
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe des Generalseldinarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayer «

Bei Tixmuiden und südlich Apern zeitweilig leb -
hafte Fenertätigkeit .

Auf dem Schlachtfeldc von Arras kam es iufolge
Verschiebung unserer Kampflinie » nördlich der Scarpe nur
zu kleinen , für die Feinde verlustreichen Angriffen .

Bon der S e a r p e -N i e d e r u n q bis znr Bahn Arras -
Cambrai wurde gestern vormittag heftig gekämpft .
In dichten Massen griffen englische Divisionen mehrfach an :
stets wurden sie unter blutig st e n Verlusten zu -
rückgcworfen . Außer feine » große « Opfern
büßte der Engländer durch Nachstoß unserer Truppen noch

300 Gefangene und 20 Maschinengewehre ei«.
Front des deutschen Kronprinzen .

Von Soissons bis Reims und in der Westchampagne
tobt die Artillerieschlacht weiter .

Französisches schweres Flachfeuer zerstörte in Laon mehrere
Gebäude .

Front d«<s Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

In wenigen Abschnitten lebhaftes Geschützfeuer . Einige
Unternehmen an der Nordostsront von Verdun und bei B a n >
de -Sapt , in den Vogesen , brachten Gefangene uud
Beute .

*

Im Artvis , an der A i s n e , in der Champagne und
südlich der B v g e s e « sehr rege Fliegerlätigkeit .

Engländer , Frau o sc u und Amerikaner ver -
lorcn in Luftkämpfeu 17, durch Abfchufi von der Erde
4 Flugzeuge , außerdem zwei Fesselballons .

Rittmeister ^vrhr v . Richthofen schoß seinen 44., Leut -
nant Schäfer seinen 18 . und 19 . Gegner ab .

Ans drei Flngqeschwadern , die gestern Frei bürg au «
griffen , wurden drei englische Flieger zum Absturz gebracht .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Außer Störungsfcuer im Cernabo gen keine wesent -

lichen Ereiguiffe .
ch

WTB . Großes Hauptquartier , 16 . April . (Amtlich .)
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Generalseldinarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bauern .

Auf dem Nordufer der Scarpe hielt unser Veruichtuvgs -
feucr e u g l i s ch e A n g r i s s s w e l l e n nieder , so datz der
Sturm nicht znr Durchführung kam . Auch nordöstlich von
C r o i s i l l e s brachte unser Fener einen starken Augriff der

Engländer verlu st reich zuni Scheitern . Nördlich der
Straf « Arras -Cambrai warf ein Vorstoß unserer Truppen den
Feind auf Laguicourt und B o iu fies zurück . Zu dru
blutigen Verlusten der dort fechtende» Australier kam

die Einbuße von 475 Gefangenen und 15 Maschinengewehren, ,
die eingebracht , sowie von 22 Geschützen , die genommen uu »
durch Sprenguna unbrauchbar gemacht wurden .Bei St . Qu entin nahm das Artilleriefeuer wieder *« .

Front des deutschen Kronprinzen .
Zwischen O i s e und A i s n e sind gestern durch stark ' '

Feuer vorbereitete Angriffe der Franzofen bei Bau
xaillon uud Chivres gescheitert .

Bei Soissons bis R e i m s uud im Äestteil d . r
Champagne hat der Feuerkamps bei stärkstem Einsal d>' r
Artillerie und Minenwerser angehalten .

Nach Scheitern feindlicher Erkundungsvorftöfte am 1
"' . Apr ; '

ist heute morgen in breiten Abschnitten die Infanterie
schlacht entbrannt .

Front des Generalfeldmarfchalls Herzog Albreckst
von Württemberg .

In der lothringischen Ebene nnd ö?r b u r g u n d i s ch e «
Pforte blieben Unternehmungen französischer Sturmtrupps
gegen unsere Stellungen ohne jede » Erfolg .

Ein einheitlicher Angriff ieindlich « r Flieger gegel-unser ' Fesselballons nördlich der A i s n r mar ergebnislos .
Die Gegner haben zwischen Soissons und Verdun gestcr «

11 Flugzeuge verloren , deren Mehrzahl Makchwe «?
neuester Bauart (Spads ) sind .

Vom östlichen Kricgsschauplav .
Im allgemeinen geringe Gefechtstätigkeit, ' nur an der Bah ?-

Kowel Luck verfeuerte die russisch : Artillerie etwa 10000 Schuft
gegen unsere Stellungen ; vordringende Steeifa -bteilungei '
wurden abgewiesen

Mazedonische Front .
Kein ? besonderen Ereignisse .

ch
WTB . Großes Hauptquartier , 17 . April . iAmtlich .)

Vom westliche« Kriegsschauplatz .
Front des deutschen Kronprinzen .

An der Aisne ist eine der größten Schlachten deS
gewaltigen Krieges und damit der Weltgeschichte
im Gange .

Seit dem K. April hielt unu «t?rbroche»e Feuervorbereituug
mit Artillerie und Minenwerser an , durch die die Franzosen in
noch nie erreichter Dauer , Masse und Heftigkeit unsere Stel¬
lung « , sturmreif , unsere Batterien kampfunfähig , uusere Trup
Pen mürbe zu machen suchte « .

Am 18. April früh morgens fetzte vo« Soupir a « der
AiSne bis Betheny nördlich vo» Reims , der auf einer
Front von 40 Kilometer mit ungeheurer Wucht und starke « I «
fautrriekräfteu geführte und durch Nachschub vou Reserve « ge« ährte , tief gegliederte französische Durchbruch sau
griff an . Am Nachmittag warf der Franzose neue Masse «

Ter alte Lette.
Von Vizewachtmeister Co garten (Karlsruhe ) .

- -In Kmilcmd wars . In siegreichem Vorgehen hatten -die
Unseren im Spminer 1915 den Russen iiber die Düna zurjt ^ üe-
Krängt .

'
Vor Herammhen des Winters , der in dieser Gegend

rast ein halbes Jahr zu dauern pflegt , begann allerorten ein
fieberhaftes Bauen und Schaffe » , run in selten Stellungen das
erkämpfte Gebiet auch die Wintermonate hindurch feit in der
Hand zu behalten . Manches der kleinen Birkenwäldchen , die
den -chönsten Schmuck des reizvollen Hügellandes ausmachet ! ,
mußte unter den Axthieben unserer Soldaten fallen , um Stamm
an Stamm ' gereiht — Dach und Wände der Unterstände zu ver -
kleiden , die uns den langen Winter cils Wohnung dienen sollten .
In wenig Wochen zog sich Ke endlose Zickzacklinie der SMtzen -
gräbeil durch Taler über Höhen , durch das ganze Land . Tie
wenigen , weit von einandsrliegenden Gehöfte hinter den
vorderen Stellungen bildeten die Zielpunkte der feindlichen Ar -
tillerie und was an Balken und Mauerwerk noch iibrig blieb ,
wanderte in unsere unterirdischen Stuben , wo feldmäßige Möbel ,
Türen ., Herde und Stützpfeiler daraus wurden .

Erst nach banger Wanderung von den Gräben - m rück -
wärtiger Richtung , vorbei an den Artilleriestellungen , oen
Pioniecpiätzen , den Feldkiichen - llnterständen und Lagern der
Resinvetrnppen , erblickte das Auge das erste bewohnl >are Häus -
che'>, das nicht allzu arg unter den Wirkungen des Krieges ge-
litten , und dessen Beschädigungen , kunstvoll nrit dein Material ,das gerade in der Nähe aufzutreiben war . .geflickt und aiisge -
bessert waren . In diesen ersten oberirdischen Woharstättsir waren
Stälie -, Schreibstuben , Lazarette und Verbandsstationen , Tele -
graphen - itnd Arinierungswohnungerl untergebracht . Die einstige
Bevölkerung aber , soweit sie es nicht vorgezageii hatte , mit den
Ntisieu zu fliehen , lebte noch weiter rückwärts der Front , wohin
die Mschütze nicht mehr reichten . Durch das , GÄöirde zogen sich
lcngs den Landstraßen oder querfeldein zahllose Telephon -
«itungkn an mäßig hohen Stangen , die alle die BesehMellenund wichtige Plötze miteinander verbanden .
. , Belin Abgehen einer solchen Lewing , das zur Priifung auf
! *rc Brauchbarkeit häufig nötig ist , gelangte kl ? an einen Berg «
Ana , dessen öftrer Teil mit flicferu bestanden war . Auf halberHobe , rersteckt in einem Obstgärtlein , befand sich ein kleines An -
weien , bestehend ans -einer Wohnhütte , einen , halbzerfallenen
| * !,ll und einer kleinen Scheuer . Hinter den winzigen , mit
Dtroi,rränzen ^ abgedichteten Fenstern des schi ndeligedeckten, schein-aar nmlten Häuschens fristeten ein paar Geranien ein kümmer -

dasein , und den, geschwärzten Schornstein entstie « einemm-'. ci -e Rauchsäule . Ick? klopft ? von Neugier getrieben , mehr -mal ? an die niedrige , mit Werg und allen Säcken sorgfältig anmren ^ ugen verstopfte , in Motzen verrosteten Angoln bangende< ur uns wartete . Nach einer .ganzen Weite öffnete von innen
j

' IchstänMtch jemand , der gleich zurücktrat , scheinbar ge-
ffi . r!

1" ' & " 'ch^ fragte , eintreten zu dürfen . Dieseri Milien . lufforderung folgend gelanate ich ins Innere der Bs -
-au u,, ^ ' da die kleinen Fenster nur spöelich das TageÄicht

^ . gebrauchte ich geraume Zeit , ebe ich mich darin znrechtmedere Stäbchen war zienKch smcher, sein wichtig -
- Mächtiger Ofenherd , frisch getüncht , seitlich

>n«
' T<

r a J *ert mit viel geffickten aber ordentlich ^ u-» engeleaten Decken bedeckt , und in tkrm Wemb tackte itr

raschen Schlägen eine buntbemMe Holzuhr . Nach kurzer Uin -
schau Kickte ich auf den Bewohner dieses trotz seiner Dürftigkeit
onheiniÄnden Raumes , der mich durch eine stumme Ärmbe -
Wegzug und mit freundlichem Laichein zun , Sitzen auf einem
vrimmven Hdlzschemel nötigte . Ein altes Mänrrlein war er .
seine Gestalt mochte früher aufrecht lind ansehnlich gewesen sein ,
aber das Alter und , wie seine schwieligen Hände bewiesen , hart ?
Arbeit hatten ihn sebeugit . llnzähige Falten und Runzeln
furchten das .ganze Gesicht, tiefliegende , eigenglänzende Augen
ver . ieten Lebhaftigkeit des Geistes , wenn auch seine Bewegungen
schon langsam und zittrig waren . Ihm zur Seite sah auf dem
Bettrande sein Weib , der das Alter schon ärger initgesvielt hatte .
Teili '.ahinÄos mit wackelndem Haupte , spielte die Alte mit den
eigenen Händen uud ließ sich durch mein Erscheinen nicht im
Geringsten dabei stören . Anders der Alte . Dem plötzlichen Ge -
üalitea folgend , ich könnte wohl etwas von ihm wollen , -griff er
in die Lade des Tischchens am Fenster und reiMe mir eine An¬
zahl Papiere , dabei bedeutungsvoll mit dem Kopfe nickend .
Dann begann er , erst langsam , dann lebhafter werdend , lettisch
zu reden . Leider verstand ich kein Wort davon , so wenig wie er
von meiner Versicherung , ich sei nur aus Neugierde in sein
HauSlein geraten und aus TeAnahine an seinem Schicksale
darin geblieben . Trotzdem fand er bald heraus , daß ich ohne
böse Absichten zu ihm gekommen , wurde bald zutraulich , und als
er n'.erkte . daß ich aus seinen Gesten lind HandHewegungen fast
sovi«l verstand , als er mit Worten sagen wollte , begleitete er
diese oft -mit .den Worten : „Ja . Bruder ! " , die einzigen , die er
von unserer Sprache kannte , dabei die Vokaile kurz und das r
schnarrend aussprechend . Beständig spickte ein zufriedenes
Lächeln in feinen Zügen und ich bewunderte seine ruhige Er -
gebenheit , als mir langsam bekannt wurde , welch' schwere Prü -
fungen der Krieg diesem einfachen Manne auferlegt hatte .

Mit Anstrengung stine Ausdrücke zu verstehen suchend , mit
Handbelvegungen -fragend , dann wieder . w : e etn â Taubstumme ,
durch Zeichen ergänzend , gelang , eS mir . folgendes zu erfahren .Der Alte war vor dem Kriege nicht arm gewesen . Vier Pferde ,einige Rrnder und S .bnvine nannte er seil, eigen , vom Ertrageseiner Mecker und des Ovstgarteus lebte er und sein Weib zwar
genügsam , doch auskömmlich . Der kleine Hof war sein Altenteil ,auf das er sich zurück,vMgen hatte . Drei Kinder , zwei Söhneund eine Tochter , hati » er . Einer hatb ihm in seiner kleinen
Landwirtschaft geHolsen , den jungen , seinen Liebl -itng, lhattie , er
sogor auf die Schule nach Mitan geschickt und die Tochter antZnen ZiegeloibeisiM --, unweit seiner Scholle , verheiratet .Die Angen leuchteten ihin ordentlich , wenn er von iW outen
Zeiten sprach , a ! S Friede im Lande toar . Er erzähkt . als fei alldas lanae , lange her und doch können nur ein Monateseitdem vchganacn sein . Wie andres hat der Krieg sein Schicksalgestaltet - Quer durch seinen Äcker haben erst di > Russen , dann
dlle Deutschen ihre Gräben gezogen . Sein Aeltefte »- kiel zuKr ^ gsbegwn als russischer Soldat , seine Tochter floh mit ihrem^ tonnc mit den Russen , von seinem Jünigftel , weiß er nvchtsmehr , se,t Mltau in deutschen Hängen ist. Auf ^einen Feldernbabcm die russischen Ha- lbitz'.' tt gestalten , trrcüc Spuren die » er et-lehne hinauf bezeichnen den Weg , den sie auf eiligstem Rück„ rgeeinschluyen . ^ rotz Vernmstung nnd Eisenhagel hat sich dcr Altevon seiner Scholle nicht trennen können . Pferde nnd Vi - hschleppten die Russen fort , er konnt '

S nicht hindern , was nick"met - und naaelfgst war , hatten sie ihm votier schon aus den ,Hanfe astragen , fein kleiner Lsrrat an Mehl . Ho!« Stroh

Getreide , Butter und Speck flog schnell auf , n>as etwa übrig
gelb

'lieben war , hatten die Deutschen notgedrungen für die eben
eroberten Stellungen requiriert .

Verarmt , verlassen , zu hartem Kampfe um fein kärglichesDasein gezwungen , ohne Hilfsmittel und Hlistrafte , nxrr er
nicht verzweif °.lt , ^ sondern hat mimet wteder Ordnung und
Sauberkeit mir seinen schwachen , alten Armen hergestellt hatWohl ln der größten Net vom verlassenen Nockjbarfeld Kartoffeln
geholt , aber gleich angefangen , das Nötigste nneÄsr selbst z»
schaffen und zu erhalten ? Wie ein Kind freute er sich, daß unsere
Heeresleitung ihm das Wohnenbleiben erlaubt hatte und da er
nichts mehr zu verlieren hatte , fing er von Neuein an aufzu -
bauen , obwohl er ein arbeitsreiches Leben schon hinter sich batte .Die härtesten Schläge hatten seine Tatkraft nicht «rlail«>new lassen .Wenngleich die Kriegsfnrie sein Lebenswerk zerstört batte . truger sein Schicksal mit GlÄchniut und ließ sich nicht erdrücken vonKummer und Not , sondern wußte mit seinen , trvh des bohenAlters klaren Augen den rechten Weg .

' den rechten Trost zufinden in echter , rechter Arbeit .
Al '? ich das Häuslein verließ , nahm ich >mr die vochrldlichePfktchttreue des Alten als bleibenöe Erinnerung init und

gedachte der Wunden , die der Krieg denen daheim schlagt . Mögensie mit solchem Mit getragen werden ! szcns . Berk .)

La, ; arettbili ! er .
Bon Elisabeth K r e tz -d o r- n .

Zivalf Uhr schlug ^>ic Uhr , da ich al ? Schwester .Hedwig denüblichen Rundgang im Lazarett antrat : denn ich hatte Nachtwache . Bis jetzt war alles still nnd keiner ' der vieilen Patientenhatte meiner Hilfe bedurft . Als ich wieder im Schwestern
ztmuier anlangte , dehnte und reckte sich Schwester Ilse , aucheme KrieMeiferin , welche mit mir Nachtwache hotte , behaglichm einein Liegestuhl .

„Nichts rührt und regt sich . Schwester Hedwig , was wende ,Sie tun ? Lesen oder Schreiben ? Oder wollen wir eine Parti -
Schcucl 1vielen ? "

„Gerne , Schwesterlein , aber zuvor will ich nach zu dein.Sorgenkind im zweiten Stock gehen und schauxn , ob die Wund -
nickst durchgeblutet hat , einstweilen können Sie ja die Figurenaufstellen . " —

Ich ergriff die elektrische Taschenlampe , nahm zur Vor¬
sicht etwas Baldrian niit und ging eine Treppe tiefer .zu eine ; .,blutjungen schleswig -Holsteiner , der am vergangenen Tag ? >tu,w ins Lazarett gebracht worden , war . Er Erntte eine furchtbare Wunde am rechten Oberschenkel , die er infolge ein ;Granatsplitters in der Ehaiupagne erhalten hatte . Noch ai »gleichen Tage , da er zu uns kam. mußte er operiert werden C»stand sehr schlimm . Außer dieser Verwundung befürchtete in udas Hinzutreten des Starrkranrpses , westwlib er in an to¬senderes Zimmer gelegt wurde . Der Arzt hatte wenig Hv ' s -
nun -? für sein Wiederauskoinmen ! Mensck »enkraft körnte ihn -nicht mehr viel helfen .

Leise öffnete ich die Türe und trat ein . Mit abgeÄlendete «Licht luähevte )ch mich seinem B ^tte . Sein Gesicht war aaaaweiß , und die Augen nvren weit geöffnet : kirr* und röchelndging fein Atem . Ein Blick saate mir alle ? : »er da auf seraenKissen lag . war ein Sterbender . Wie weh tat inrr dieser Anl ' lickund doch, ich mnßte hart fein . Rasch gglt es m hanbein ! Zu -nächst ich Schwester ??? » vers " n ^ : ? *«* Vtf WM



ta kcv Kamps und führte {taste « e 0tna ngrif fe gegen
jfirTrtt Front zwischen Oife «ob Conde s«r Msue . Bei dem
«»dauernden Feuerkampf , der die Stellungen einebnete und
breite, tiefe Trichterfelder schaffte, ist die starre Verteidigung
»icht mehr möglich . Der Kampf ist «»cht mehr um eine Linie,
sondern um rinc ganze tief gestaffelte Befestigungszone . So wogt
»as Drängen um die vordersten Stellungen hin und her mit
dem Ziele , selbst wenn dabei Kriegsgerät verloren geht , die
Mcnschenträfte zu sparen, den Feind durch schwere blutige Ver-
luste entscheidend zu schwächen .

Diese Ansgaben find dank der vortrefflichen Führung und
der glänzende» Tapferkeit der Truppen erfüllt .

Am gestrigen Tage ist der grohe franzosische Diirchbrnchs -
versuch , dessen Ziel sehr weit gesteckt war , g e s ch e i t e r t ; es sind
die blutigen Verluste des Feindes sehr schwer,

2100 Gefangene in unserer Hand geblieben.
Wo der Gegner an wenige» Stelle » m unsere Linien einge¬

drungen ist , wird noch geimpft . Reue feindliche Angriffe sind
t» erwarten .

Hente morgen ist der Kampf i« der C h a m p a y n e zwischen
Prunah und AubHrive entbrannt . Das Schlachtfeld dehnt
pch damit von der O » se bis iu die Champagne aus .

Die Truppe sieht den kommenden schweren Kämpfen voll
Aertrauen entgegen.

js. Bom übrigen Westen , Osten und Balkan ist nichts zu melde».
*

WTB . Großes Hauptquartier , 18. April . sAmtlich .!

Vom westlichen Kriegsschauplatz.

Front de- Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
^ vo« Bayern .

« nf dem Kampffeld von Arras hat i» einzelne« Ab

Knitten
die A r t i l l e r i e t ä t i g k e i t wieder lebhafter emge-

!t.
Im Vorfeld unserer Linien beiderseits der So m m e spielen

Ich taglich Gefechte unserer Posten mit Vortruppe « des Gegners
gif das Feuer «ahm bei St . Qu e nti » , dessen Kathedrale
Mehrere Treffer erhielt , zeitweilig zu.

Front des deutsche» Kronprinzen .
Auf dem Sch.achtfeld an der A i s n e ruhte gester « vor -

«Mag der Kamps ; der Franzose führte seinen Durchbruchsstotz
»ach dem Mißerfolg des Vortages unter Wirkung der erlittene «
Verluste mit den abgekämpften Divisionen « icht fort .

Erst in den Abendstunde« setzte« Teila « griffe deS
Gegners ei» . Auf dem B e a u l » e r Rücke «, a« de« Höhe «
vo« Crao « ne , nordwestlich des Waldes vo« La Ville -aux -
t , ji 6 brachen feine Sturmwelle » im Feuer z «.
sammen , oder wurden im Nahkampf zuruckge »
» » x f t tt .

Auch bei L e Godat und Courcy am Ais « e-Mar « e-
Kanal sind feindliche Angriffe abgewiesen worden.

Die am frühen Morgen einsetzenden Angriffe der
Kranzosen in der Champagne brachen nach stärkster seit
? agen bereits gesteigerter Feuerwirkung in etwa 20 Kilo -
meter Breite vor . De , auch dort vom Feinde erstrebte
Turchbruch wurde in ««seren Riegelstellungen aufge -

Ian gen . Im Gegenangriff w,irden den dort kämpkc».
en französischen, farbige« Divisionen bereits erreichte Waldstücke

zwischen MoronviuerS « ud An borive wieder entrisse«
h»d ihnen

an 500 Gefangene und eine Anzahl vo« Maschinengewehre«
abgenommen.

Bei den Kämpfen am Ib . April sinL ' von den vielfach «um
Gegner verwendete« Panzerkrnftwage « 26 durch unser
Feuer zerstört worden. Am gleichen Tage wurden i« Luft -
kämpfe « und durch Abwehrkanone « 18 feindliche

?
^! uä ^ enge abgeschossen . An mehreren Stellen ßrifsen
ie Flieger durch Bombenabwurf und M a f ch l n e n-

gtwehrfeuer »« den Infanterie kämpf ein .
Die Gesangenenzahl hat sich auf über 3000 erhöbt.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Auf dem linke« Mofel - Ufer und südwestlich von M ii I«
hausen vorübergehend rege Feuertätigkeit .

Nördlich von Münster in de » Vogeseu holten Stoß -
trnppS 10 Gefangene ans den französischen Gräben .

Bom östlichen Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Wrstlicl vo» M o n a st i r warf kraftvoller Angriff

unserer Truppen die Franzosen aus den Stellunge « auf der
Cerv eua - Ste n a , die in etwa 1 Km. Breite bei den März -
kämpfe « in Fcindeshaud geblieben waren . Gegenstöße wurde»
abgeschlagen , über 200 Gefangene mit mehrere« Ma .
schinengrwehren und Minenwersern einbehalten.

WTB . Grobes Hauptquartier , 13. April . (Amtlich.)
Bom westlichen Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
vo» Bayer «

A» der flandrijchen u»d Artois -Fro « t wa, bei
Rege « und Sturm die Gefechtstätlgkeit nur i» wenige» Ab-
schnitten lebhast.

Front des deutschen Kronprinzen .
Aufgefundene Befehle zeigen, wie weit die Angriffsziele

den au» 16. April in den Kampf geworfeneu französischen Di -
visioue » gesteckt waren . A « kei « er Stelle sah die
französische Führung ihre Hoffnung erfüllt ,
an keiner Stelle haben die Truppen auch nur annähernd ihre
taktischen , geschweige den» ihre strategischen Ziele erreicht.

In der Nacht vom 17. auf de» 18. April gelang den Fran -
zofen ein örtlicher Angriff bei B r i ah e ; im Laufe des Tages an
mehreren Stellen der Höhenfront des Chemin des Dames ,
mit besonderer Erbitterung ber Craonne geführte , wieder
holten Angriffe des Feindes schlugen unt ' er blutigen
Lp ? er « fehl .

Bei La Ville »aux -BoiS , dessen Waldstellnngc» sür uns
nngengnet worden waren , richtete« wir «»s in einer Hintere»
Besestigungslinie ein.

Am B r i m o « t schickte der Gegner die i« Frankreich fechten¬
den Russen zu vergeblichem verlustreichem Ansturm ins
»euer.

In der C h a m p a g n e entwickelten sich gestern mittag nord-
westlich von Anberive « ene Kämpfe , die auch in der
Nacht andauerten und heute morgen unter weiterem Kraft *,
einsatz wieder an Heftigkeit z « genommen habe».

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
vo» Württemberg .

Keine wichtigen Ereignisse.

Aus dem östliche» Kriegsschauplatz
ist «ach einigen ziemlich ruhig verlaufenen Tage» M« tttfffc

icke
Fenertiitigkeit besonder« ziuifchf« Prtpset nn»

wjestr wieder lebhaft er geworden.
Mazedonische Front .

Nichts Neues .
ch

WTB . Großes Hauptquartier , 20. April . (Amtlich .)
Bom westlichen Kriegsschauplatz.

Front des G«veralfeli»nar )challs Kronprinzen Rupprecht
von Bayern

Aus dem Kampffeld von Arras »immt täglich die
Feuertätigkeit zu , bei St . Quentin schwankt sie in ihrer
Stärke .

Front des deutschen Kronprinzen .
Die am 16. März begonnene Einnahme der von langer

Hand ausglbaute » Zone der Siegfried st ellungen hat
gestern «ordöstlick, von S o i f f o n s ihren Abschluß gefunden
durch Aufgabe des Aisne -Ufers zwischen Conde und Sonpir .
Der Feind folgt zögernd.
Die Doppelschlacht an der Aisne und i» der Champagne nimm«

ihren Fortgang .
Längs des Chemin des DameS -Rückens dauert d«

starke Artilleriekampf an . Bei Brahe , Cernh und «ntey
großem Masseneinsatz beiderseits von Craonne mühten sich frisch
herangeführte französische Regimenter vergeblich und ver -
I u st reich ab, den Hohenkamm zu gewinne».

Den schon am 16. April ohne Ergebnis versuchten Angriff
zur Umfassung des Brimout -Blockes von Nordwesten und
Norden erneuerte der Franzose gestern nachmittag. Bor unseren
St ?llungen am Aisne -Marne -Kanal
brachen die fünfmal anlaufenden Sturmwellen neu eingesetzte»

französischer Divisionen blutend zusammen.
Auch die Russen wurden wieder vergeblich ins Feuer ge»

schickt. Unsere dort fechtenden Divisionen sind Herren der Lage.
In der Champagne ist den gan '.en Tag über im Wald-

gebiet zwischen der Straße T h u v y-N a u r o h und dem von
uns freiwillig geräumten Au b e r i v e heftig gekämpkt worden.
In einem vortrefflich geführten Gegtnnngriss drängten wir de «
vorgestern vorwärts gekommene » Feind und feine zur Aus*
beutuug dts Gewinnes ins Gefecht gewi-rkenen frischen Kräfte
zurück und erreichten die beabsichtigten Stellungen .
Der zweite französische Durchbriichsvernich in der Champagne

ist dadurch vereitelt .
Bisher hat die französische Führung mehr als 30 Divi >

sio » eu auf beiden Schlachtfeldern eingesetzte
Sie wurden nach Beendigung der Sommekämpse für de«
Durchbruchsaugrisf und die erhofften Perwlgunnsmärsche sorg¬
fältig ausgebildet . Die daran gcknüpsten Hoffnungen Fran »
reichs haben sick« n i ck> t erfüllt .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg

Keine Ereignisse von Bedentunq .
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Das russische Artilleri ?fener hat sich auch gestern in mehre
ren Abschnitten aus bedeutender Höhe gehalten. Jnsanterietätig .
keil ist nicht gemeldet.

Mazedonische Front .
Auf der Cerveua - Stena si»d französische ^

An »
g r i f fe znm Rückgewinn der am 17. April verlorenen Stellun¬
gen vo« deutsche» und bulgariscken Truppen abgewiesen Wörde« ?
auf einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß gefaßt.

«tcht nötig , leise Schritte hörte ich, Schwester Ilse war mir noch-
gegangen, um zu sehen , ob es etwas zu helfen gäbe . Wie gut.
saß sie kam ! —

„Schnell, Schwester Ilse , telephonieren Sie dem dlensttuen-
hcn Arzt und wecken Sie die Stationsschwester , aber eilen Sie .
es fleht mit ihm zu Ende .

" Lautlos verschwand Schwester
Alse.

Leise näherte ich mich dem Bette , berührte die Hanck» des
Jungen , um den Puls zu suhlen. Er ging unruhig , bald in
raseridem Tempo , dann wieder so langsam , baß ich glaubte , er
erlösche.

„Mutter , trist du da?"
, kam 's leise von seinen blutleeren

Lippen , und noch einmal : „Mutter , wie Mit . . . .—"
Mich durchfuhr ein eisiger Schreck, der Aevmste wähnte seine

Mutter bei ihm. Mir wuvöe es eigen um's Herz. Ich stand
zuiii ersten Mal mit Bewußtsein und allein an einem Sterbe »
bett. Wenn doch Schwester Ilse käme, wo blieb sie nur so-
lange ? —

„Bist du noch da , Mutter ? "
, flüsterte der Verwundete

wied er. Ich , ich konnte nicht anders , ich neigte mich zu ihm und
sagte: „Ja . ich bin da ." —

Ein erleichterter Seufzer hob feine Brust .
„Mutter , es geht z» Ende. — Weine nicht, droben sehen

wir uns wieder. Mutter . lege deine Hand auf meine
Stirne . Ah so — ja so — das tut gut . Mutter
betel" —

Mir kamen die Tränen , meine Kehle war wie zugeschnürt.
Sollte ich dem Sterbenden diese letzte Bitte verweigern ?

Und — Vater unser" . . . . betete ich . Noch nie habe ich so
rimi»» gebeket wie in jener Nacht, als ich den Tod so nah ' fah,
wie er seine Hand ausstreckte, um ein so frisches Leben mit sich
zu nehmen.

„ sondern erlöse uns von allem. Uebel ".
„Amen"

, gab er zur Antwort , „ah , nun ist mir leicht. Ich
»möchte mich ein wenig ausrichten, Mutter " .

Liebevoll hals ich ihm.
„— Oh . Mutter ? Hab' Dank für alles — jetzt gehe ich

zum lieben Gott . Oh wie schön wie herr¬
lich Sieh Mutter dort . . . .

"
Schwer lag er auf meine» , Arm , und seine Seele hatte den

Körper verlassen. In meinen Armen hatte er sein junges Leben
ausgehaucht.

Sanft legte ich ihn in die Kissen zurück, und zum ersten-
mal erfüllte ich die Christenpflicht, einem Toten die Augen zu
schließen . Ich legte ihm die Hände ineinander und betete
für ihn.

„Schlaf wohil, du tapferer Held, der auch für mich sein
Leben hingab , um mich zu schützen vor des Feindes roher Hand .
Ruhe in Frieden I " —

Als der Arzt und die Schwster kamen, lag auf feinem
Antlitz ein leises Lächeln und süßer Friede strahlte von ihm aus .

• • 9

Heftiger Wcrtwecbsel scholl mir entgegen. Rasch trat ich
in meinen Saal . Was für ein ungewohnter Anblick bot sich
meinen Augen? Zwischen zwei Betten wurden sämtliche greif-
baren Gegenstände herüber und hinüber geworfen, wie: Kissen ,
Pantosseln , Figuren eines Schachspiels, und dazwischen tönten
die Rufe :

Tu Sauprcuß '" — „ Du dummer Schwab .
" —

„ Ob D ' bei verfluchti Schnauzen haltst? " —
„Soll mir jerabe einsallen , icke rede, wie ick will .

" ^
Solche liebevollen Reden warfen die zwei sich an den Kops .

Heute waren sie wieder hart aneinander geraten , der Jäger
Joseph Bierhuber von Tölz , ein Bayer von echtem Schrot und
Korn , und das Berliner Ktnd Max Berger .

Fast Kirr Aeichen Zeit wurden sie bei uns eingeliefert und
kamen nebeneinander zu ließen. Als sie so weit waren , daß sie
sich unterhalten konnten, ja . da stießen sie aus Hindernisse. Was
der eine sprach, verstand der andere nicht und umgekehrt. Darob
gerieten die beiden stets in Wut , und der flinke, gewandte Ber -
liner neckte den ungemütlichen Bayern solange, bis auch diesem
der Geduldsfaden ritz. Stets war ich ängstlich daraus bedacht ,
daß sie in Frieden miteinander auskamen . Kaum hatte ich aber
der Äire den Rücken gekehrt, so lagen sich die beiden Kamps'
Hähne in den Haaren . So auch heute . —

Anstatt , daß die übrigen Kameraden den Streit Wichteten ,
seuerten sie bald den einen , bcckd den andern mit kernigen Kraft -
warten zu neuen Wasfentoten an . Beide hatten hochrote
5iöpsc, und der heißblütige Bayer war gerade im Bogriff mit
mächtigem , Satze sich auf den Gegner zu stürzen, was feiner
Kniewunde wirklich nicht zum Besten gewesen wäre . Da er-
wischte ich ihn zur rerftfen Zeit am Hemdarmel . Dieser war aber
der ungestümen Geste nicht gewachsen, mit einem lauten „Ratsch"
riß er seiner ganzen Länge nach durch und ein armseliges Fetz-
chen blieb in meiner Hand zurück. —

Entsetzt und heftig erschrocken btickte Bierhuber aus feinen,
des Gewandes beraubten Arm. von dem traurig das Wrack des
einstigen schönen Hemdärmels herabbaumelte . Das Bild , das sich
uns bot . war so drastisch und urkomisch , daß wir alle m sin
nicht endenwollendes Gelächter ausbrachen . Verwundert schiiute
Bierhuber von einem zum andern , und schließlich setzten sich auch
bei ihm die LochintlÄeln in Bewegung , aber so gewaltig , daß er
uns alle übertonte . Verflogen war auch das letzte Funkchen
Zorn und vergessen der Streit .

— Ich legte nun die Hände dieser Erzfeinde ineinander
und bat sie , mir zuliebe sich nie wieder zu zanken, was sie auch
feierlich gelockten.

— Ihren Schwur hatten sie wacker gehalten.
Als sie geheilt von uns schieden , waren es die treuesten

Freunde , die man sich denken konnte und werden eS auch für ihr
späteres Leben bleiben.

ADO
— »Schwester, wollten Sie bitte für mich einen Brief

schreiben ? "
, stcgte mich Wiedemann , ein fchüchterner Branden¬

burger .
Sofort bewaffnete ich mich mit Briefpapier , Feder und

Tinte und setzte mich an sein Bett .
„Gerne . Wiedemann , erfülle ich Ihnen diesen Wunsch .

Diktieren Sie nur . An wen soll denn der Brief gehen?"
— „Ja "

, begann er stotternd , „ach. Schwester, es ift so
traurig . Ich weiß gar nicht , ob ich's überhaupt wageii soll, den
Brief soll meine Braut bekommen aber "

Ein Blick auf fein« rechte Seite vollendete den Satz , den er
nicht vermochte auszusprechen. Wie tat mir der Arme teid.
Sein ^rechter Arm hatte ihm abgenommen werden müssen , und
nun wollte er dies seiner Braut mitteilen . Er fand keine Ruhe
bei dem Gedanken, wie wird sie es ausnehmen ? Traurig Äickte
er mick an .

Jedoch « b redete ihm fest zu.
„Sehen Sie , Wiedemann , wenn Ihre Braut Sie wirklich

von Herzen lieb hat . fo wird sie auch unter diesen Urnstäirden
Ihre Braut bleiben.

"
— „Meinen Sie wirklich, Schwester Hedwig?"

, fragte er
mich hoffnungsroll und ein schwacher Freudensckein glitt über
sein Gesicht.

„Sicherlich. Wiedemann"
, nickte ich ihm zu . WaS hätte ich

darum gegeben , ihm diesen Ausspruch mit fester UÜberzeugung
bestätigen zu können, so war e« nur ein schwacher Trost .

Unter schweren Seufzern von Seiten Wiedemanns hatte ich
den Brief geschrieben , nachdem wir Wort für Wort besprocken

und reiflich überlegt hatten . Er verschwand dann in dem riesen-
großen Postsack des Lazaretts . Mich dünkte, der Träger des
Sackes müßte doppelt durch die Schwere dieses Brieses zu trag««
haben.

Nun begann für Wiedemann eine schreckliche Zeit , und ich
muß es gestchen , auch ich sah der Post sehnsüchtig und doch mit
leisem Bangen entgegen. Wie mag seine Braut es ausfa-ssen,
was wird sie ihm schreiben ? Eine Absage hätte meinem armen ,
stillen Duiider die letzte Lebensfreude genommen . Drei Tage ver»
gingen , vier Tage — keine Nachricht! —

Wiedemann konnte trotz meines Zuredens nur wenig zu
sich neharven. Ach. hätte ;ch ihm doch helfen können, wie gern«
hätte ich' S getan : aber Worte des Trostes sind hier nur leerer
Scholl, was hätte ich auch sagen könmen? Immer und überall
verfolgte mich sein trauriges Gesicht . Sollte ich der Braut noch
einmal von mir schreiben , um ihr zuzureden, durfte ich mich
überhaupt in fremde Angelegenheiten mischen?

Diesen Gedanken hing ich nach, aks ich die breite Treppe deS
Lazaretts hinunterstieg , um im Vertxindszirnmer einige Medika¬
mente M holen.

'
Da hörte ich eine hastige Stimme , welche den Posten unten

etwas fragte , ich hörte nnr den Namen Wiedemann und sofort
trat ich hinzu . Das junge , blond? und sckvnucke Mädchen konnte
doch nur meinen Patienten sprechen wollen.

„Sie wollen zu Otto Wiedemann "
. sagte ich zu ihr . Ich

wußte es . ohne sie vorher gefragt zu haben.
„Ja . gern"

, erwiderte sie und fügte zögernd hinzu, „ich bin
feine Braut "

, während sie schüchtern die Augen senkte und hohe
Glut ihre Wengen bedeckte.

„Kommen Sie nur , liebes Fräulein , ich bin seine Pflegerin ,
und mir hat er den Brief an Sie diktiert" .

„ Ist es wirAich so , wie Sie geschrieben haben"
, fragte i'.e.

dabei sah sie mich mit ihren blauen Augen so vertrauenst ?oll
und gefccht an . Ich nickte nur leicht , nahm sie bei der Hand iind
führte sie nack oben .

Bevor ick» mit ihr eintrat , sagte ich : „Warten Sie hier noch
einen Augenblick , liebes Fräulein , ich will ihn etwas vorbc-
reiten . Er liebt Sie so innig und wartet so sehnsüchtig auf ein
Lebenszeichen von Ihnen , ein so unerwartetes Wiedersehen
könnte ihn, m ;r . schaden.

"
Sie nickte unter Tränen , und ich ginig zu Wiedemann . Teit -

nahrnslos blickte er auf . als ich eintrat . Ich brachte ihm eine
kleiiu: Erfrischung , die er aber nicht nehmen wollte.

„Wiedemann "
, sagte ich . „wenn Sie dieses Wenige essen , io

erzähle ich Ihnen etwas Schönes"
. BerZonndert sah er mich an

nahm aber doch das Gebotene . Als er es vermehrt hatte , suhr ich
fort : „So , jetzt kommt auch die versprochen« Belohnung . Ich
bringe Ihnen Grüße aus der lieben Heimat imd von Ihrer
Braut !" —

Fassungslos blickte er mich an , erst langsam verstand er mich
Das freudig« Aufleuchten feiner Augen werde ich nie vergessen .

„Woher wissen Sie ? "
„Woher ich es weiß , nun brauen wartet jemand , der Ihnen

diese Grüße selbst überbringen möchte . Ick, mußte aber dock? erst
anfragen , ob mem Pflegling Besuche empfangen möchte."

„O , Schwester, wer ist eS, der mich besuchen möchte, vi«!-
leicht , vielleicht gar . .

„Die Frage soll Ihnen jemand andere - beantworten "
, sagt«

ich, öffnete die Türe , und
„Otto "
Mit einem Jubelruf stürzte das Madchen auf mein Sorgen -

kind !—
Leise zog ich die Türe hinter mir zu . Was die sich da drw

zu sagen hatten , sollte kein Dritter belauschen .
— Als ich nach einer guten halben Stunde wieder eintrat ,

fand ich zwei ilebergliitfliche ! —

Verantwortlich : Cbekredoikke«? Waktber Günther . — mi!> 9*erf«e der ..Badstche « ÄandöHMimo "
, G . m . d. in Karlsruh?.
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